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Flächennutzungsplan der Gemeinde Bad Tabarz 

2. Änderung 

Landkreis Gotha 

 

ZUSAMMENFASSENDE ERKLÄRUNG 

gemäß § 6a Abs. 1 BauGB 

 

1. Rechtsgrundlage 

Die Aufstellung der 2. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) der Gemeinde Bad 

Tabarz erfolgte auf der Grundlage des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 8 

Absatz 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 226) 

Gemäß § 6 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) wird die 2. Änderung des FNP mit der 

Bekanntmachung wirksam.  

Gemäß § 6a Abs. 1 BauGB ist dem wirksamen FNP eine zusammenfassende Erklärung 

beizufügen über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der 

Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem FNP berücksichtigt wurden, und der 

Gründe, aus denen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden 

anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde. 

 

2. Anlass und Ziel der 2. Änderung des Flächennutzungsplans 

Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald und 

soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Dies gilt auch für 

die Änderung von Flächennutzungsplänen. 

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Bad Tabarz ist seit dem Jahr 2000 rechtswirksam.  

Die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes betrifft die Ausweisung eines in Nachbarschaft 

zum Kur- und Familienbad „tabbs“ am nordöstlichen Rand der Ortslage geplanten 

Sondergebietes Erholung gemäß § 10 Baunutzungsverordnung (BauNVO) mit der 

Zweckbestimmung „Ferienhausgebiet“.  

Für das Gebiet der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes liegt der Entwurf eines 

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes vom Mai 2022 für die „Ferienhaussiedlung am 

Tabbs“ vor. 
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Ziel der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes ist es, im Kontext mit den vorhandenen 

Kur- und Übernachtungseinrichtungen dem touristischen Angebot einen weiteren Baustein 

hinzuzufügen. Aufgrund seiner räumlichen Lage am Rande des Ortskerns ist das Gebiet der 

geplanten Ferienhaussiedlung verkehrstechnisch und infrastrukturell sehr gut in den 

städtebaulichen Kontext der Gemeinde Bad Tabarz eingebunden. Neben dem TABBS sind 

im Bereich des nahegelegenen Spindlerplatzes Einkaufsmöglichkeiten sowie Cafés, 

Gaststätten, Apotheke, Bibliothek und das Zentrum für Kunst, Kultur und Natur „KUKUNA“ 

fußläufig innerhalb weniger Minuten erreichbar.  

 

 

3. Chronologie des Verfahrens zur Aufstellung der 2. Änderung des FNP 

Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB 21.06.2023 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 

BauGB 

 

10.06.2024 bis 12.07.2024 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

 

04.06.2024 bis 12.07.2024 

Beschluss über den Entwurf der 2. Änderung des 

Flächennutzungsplans (Auslegungsbeschluss) 

 

21.10.2025 

Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB 05.01.2026 bis 10.03.2026 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

 

05.01.2026 bis 10.03.2026 

Abwägung zu den eingegangenen Stellungnahmen und 

Abwägungsbeschluss 

21.10.2025 und  

23.06.2026 

Feststellungsbeschluss 23.06.2026 

Öffentliche Bekanntmachung der 2. Änderung des 

Flächennutzungsplanes 

14.09.2026 
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4. Planinhalt der 2. Änderung des Flächennutzungsplans 

Der Bereich der 2. Änderung des FNP entspricht dem räumlichen Geltungsbereich des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes für die Ferienhaussiedlung am TABBS. 

Die 2. Änderung des FNP enthält die Darstellung eines Sondergebietes Erholung mit der 

Zweckbestimmung „Ferienhausgebiet. 

Neben dieser Darstellung, die den planerischen Willen der Gemeinde wiedergibt, enthält der 

Plan Kennzeichnungen und nachrichtliche Übernahmen aus dem rechtswirksamen FNP. 

Die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes umfasst eine Änderung der Darstellung der 

südwestlichen Teilfläche des im rechtswirksamen Flächennutzungsplan ausgewiesenen 

Sondergebietes „Bad“ sowie einer südwestlichen Teilfläche der südwestlich und westlich des 

Sondergebietes „Bad“ ausgewiesenen gemischten Baufläche in ein Sondergebiet mit der 

Zweckbestimmung „Ferienhausgebiet“.  

Der Änderungsbereich ist in der landespflegerischen Entwicklungskonzeption des 

Landschaftsplanes als mit der Nr. 2 „Laucha-Aue“ gekennzeichnete Fläche dargestellt. Mit 

der Nummerierung bezeichnet die Entwicklungskonzeption ein „Restriktionsgebiet“, welches 

als „Flächen mit besonderen Anforderungen und Maßgaben von Naturschutz und 

Landschaftspflege aufgrund bestehender Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes und des 

Landschaftsbildes“ definiert wird. 

 

 

5. Berücksichtigung der Umweltbelange 

Im Zuge der Aufstellung der 2. Änderung des FNP wurde eine Umweltprüfung gemäß § 2a 

BauGB durchgeführt. Die Ergebnisse der Umweltprüfung wurden in einem Umweltbericht 

dokumentiert. Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begründung. 

In der Umweltprüfung wurden die Schutzgüter 

- Boden/ Fläche 

- Wasser 

- Klima und Luft 

- Tiere und Pflanzen einschließlich der biologischen Vielfalt 

- Landschaftsbild und Erholungseignung 

- Kultur- und Sachgüter 

- Mensch 

und die Wechselwirkungen zwischen den Belangen des Umweltschutzes einschließlich 

etwaiger Wechselwirkungen zwischen den oben genannten Schutzgütern betrachtet. 

Der Umweltbericht beinhaltet eine Beschreibung der Auswirkungen der Änderung des FNP 

auf die Schutzgüter. 
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Die gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zu betrachtenden Belange des Umweltschutzes werden 

beschrieben und es erfolgt auf der Grundlage einer im Oktober 2019 durchgeführten 

Bestandskartierung eine Ermittlung und Bewertung des gegenwärtigen Umweltzustandes, 

sowie eine Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der 

Planung. 

 

 

6. Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 

Bei der Aufstellung des FNP wurden die nachfolgend dokumentierten förmlich festgelegte 

Verfahrensschritte gemäß BauGB durchgeführt: 

Frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung (Vorentwurf) 

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte im Rahmen einer 

öffentlichen Auslegung vom 10. Juni 2024 bis zum 12. Juli 2024 in der Bauverwaltung der 

Gemeinde Bad Tabarz. In diesem Zeitraum erfolgte die Information der Bürgerinnen und 

Bürger zum Stand der Planung zu den zentralen Inhalten der Änderung des FNP. 

Seitens der Öffentlichkeit wurden im Verfahren gemäß § 3 Abs. 1 BauGB keine 

Stellungnahmen abgegeben. 

Zugleich wurde den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange, deren 

Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, gemäß § 4 Abs. 1 BauGB die 

Möglichkeit gegeben, zum Vorentwurf Stellung zu nehmen und sich auch im Hinblick auf den 

erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung zu äußern. Von den 28 

beteiligten Behörden, sonstigen Trägern öffentlicher Belange, Nachbargemeinden und 

Verbänden wurden insgesamt 22 Stellungnahmen abgegeben. Seitens der Öffentlichkeit 

wurden im Verfahren gemäß § 3 Abs. 2 BauGB keine Stellungnahmen abgegeben. 

Hinweise und Äußerungen zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung wurden 

durch das Thüringer Landesverwaltungsamt, Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und 

Ländlichen Raum, die Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie, den Kulturbund für 

Europa e.V. – Landesverband Thüringen sowie den Landesjagdverband Thüringen e.V. 

gegeben. 

Öffentliche Auslegung und Einholung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange (Entwurf) 

Die öffentliche Auslegung des Entwurfs des FNP gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte im 

Zeitraum vom 5. Januar 2026 bis 10. März 2026. Während der öffentlichen Auslegung 

wurden keine Stellungnahmen der Öffentlichkeit vorgetragen. 

Die Einholung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gemäß § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte im Parallelverfahren. Von den 29 beteiligten Behörden, 
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sonstigen Trägern öffentlicher Belange, Nachbargemeinden und Verbänden wurden 

insgesamt 19 Stellungnahmen abgegeben. 

Die seitens der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit 

eingegangenen Stellungnahmen, Anregungen und Hinweise zum Vorentwurf und zum 

Entwurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplans wurden in den Sitzungen des 

Gemeinderates der Gemeinde Bad Tabarz am 21. Oktober 2025 und am 23. Juni 2026 

erörtert und abgewogen. 

Die 2. Änderung des FNP der Gemeinde Bad Tabarz wurde mit Bescheid des Thüringer 

Landesverwaltungsamtes vom 13. August 2026., Az.: 5090-224-4621/4186-4-295569/2026 

genehmigt.  

Mit der öffentlichen Bekanntmachung am 14.09.2026 erlangte die 2. Änderung des FNP der 

Gemeinde Bad Tabarz Rechtswirksamkeit. 

 

 

7. Geprüfte, in Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten 

Im Zuge des Planungsprozesses sind in Betracht kommende anderweitige 

Planungsmöglichkeiten zu berücksichtigen. In Betracht kommen nur solche 

Planungsalternativen, die bei realistischer Betrachtungsweise geeignet sind, das 

Planungsziel in anderer Weise gleichwertig zu erreichen. 

Im Vorfeld der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes wurden mehrere 

Standortalternativen in der Ortslage Bad Tabarz untersucht. Aufgrund der zentralen Lage 

des Planstandorts mit seiner Nähe zum Kur- und Familienbad „tabbs“ und der fußläufigen 

Erreichbarkeit des Ortskerns mit Cafés, Restaurants und Geschäften sowie die ebenfalls auf 

kurzem Wege gegebene Erreichbarkeit der Endhaltestelle der Thüringer Waldbahn ist der 

gewählte Standort der bestgeeignete Standort für die Errichtung der Feriensiedlung. Alle im 

Gemeindegebiet geprüften Alternativen befinden sich in größerer Entfernung von den 

vorgenannten Einrichtungen und stellen unter diesem Aspekt keine Standortalternativen dar.  

Unter Zugrundelegung der bestehenden Rahmenbedingungen stellt der Planstandort unter 

Berücksichtigung der Planungsziele den bestmöglichen Standort dar. 

 

 

David Ortmann 

Bürgermeister 


